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Hochwasseruntersuchung am Westerbach

Bürgerversammlung
19. Oktober 2023
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Hochwasser vs. Starkregen

punktförmige Belastung durch einen 
Abfluss, z.B. HQ100

 Überflutungsflächen aufgrund 
Ausuferungen des Gewässers

flächige Belastung durch einen 
Niederschlag, z.B. Jährlichkeit 100 a

 Fließwege / Fließtiefen 

 Geländesenken 
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Hochwasser: Übersicht

Grundlagen für eine Hochwasserbetrachtung
 Eingangsgrößen (Belastung bzw. Zuflüsse)
 Gewässerprofile (Retentionskataster) und hydraulische Strukturen (z.B. Brücken)
 Berücksichtigung von Böden, Landnutzung und Kanalisation

Ergebnisse und Interpretation
 Berechnungsvarianten und Belastungsansätze
 Überflutungsausdehnung und max. Wasserstand HQ100

Möglichkeiten im Rahmen eines Schutzkonzepts
 allgemeine Hinweise
 spezielles Fallbeispiel: Retentionsraum
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Betrachtungsbereich

Viewer Hochwasserrisikomanagement (HWRM), Quelle: HLNUG)

HohwiesenbachWesterbach
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Ortsbegehung

Natürliches 
Gewässerbett

offenes Profil

Grabenfassung Verdohlung
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Ortsbegehung

Sohlgleite

Einschränkung 
Querprofil

Quasi offenes 
Profil 
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Hydraulische relevante Strukturen

 29 Fließhindernisse

» Verrohrungen (Kanalverdolungen, 
Brücken / Durchlässe mit relevanter 
Höhenbeschränkung), 
inkl. Anpassung GOK
 gekoppelte Berechnung 

„Kanal+Oberfläche“

» Durchlässe (Brücken / Durchlässe ohne 
maßgebende Höhenbeschränkung)
 offene Profile (Anpassung DGM)
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Berücksichtigung von Böden und Landnutzung

Boden  Versickerung
 zeitveränderlicher Infiltrationsansatz nach Horten im Modell
 Berücksichtigung unterschiedlicher Bodentypen je nach Nutzung

Landnutzung  Rauheit
 Klassifizierung in Bodengruppen (9 Stk.) und ggf. 

Berücksichtigung von Versickerung
» Straßen, Wege, Gebäude (vollversiegelt)
» Siedlungsgebiet (teilversiegelt)
» Grünflächen, Landwirtschaft, Kleingärten, 

Wald (unversiegelt) 
 wasserstandsabhängiger Ansatz der Rauheit 

» Gewässersohle / -Böschung: Ansatz mittlerer Rauheit

Auszug Nutzungsklassifizierung
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Berücksichtigung von Kanalisation 
und Gebietszuflüssen

Kanalisation
 Auswertung der Entlastungsabflüsse (KNB, Tn=2a)
 Abbildung der Zuflüsse (KNB) als Ganglinien 

(Quellen) an den maßgebenden Einleitstellen 
verworfen weil in HQ-Werten bereits enthalten

 Skalierung der Zuflüsse an den Einleitstellen 

Resultierende Belastung 
des Westerbachs
 HQ100   (HQ100-Abflussband 

RKH, HLNUG)
 HQ50   (Regionalisierung 

über Faktorisierungen der 
Hq100-Quantile, HLNUG)

 HQExtrem = 1,3 x HQ100

(HLNUG)
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Einfluss der Kanalisation auf den Abfluss

E2

E14

E4/5

E6
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Gewässerprofile des Retentionskataster

187

188

186
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Gewässerprofile und Verrohrungen

Arbeitsschritte

5-fach überhöht 

5-fach überhöht 

insb. Anpassung 
des Sohlbereichs

Abbildung als 
Verdohlung und 
Anpassung des DGM 
(betr. OK Brücke)
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Überflutungsausdehnung (1/4)

Kita

Bebauung

Freizeitpark 
Eichwiesen

HohwiesenbachWesterbach

Sportanlage
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Überflutungsausdehnung (2/4)

Traktoren-
Spielplatz

Bebauung
Straße

Spielplatz
Skulpturenpark

Park / 
Wiese

Freizeitpark 
Oberwiesen
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Überflutungsausdehnung (3/4)

Wiese

Abenteuer-
Spielplatz

Park 
(inkl. Teich)

Museum
„Alte Mühle“

Bebauung

Bebauung
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Überflutungsausdehnung (4/4)

Bahnhof

Freizeitpark 
Unterwiesen

Bahn

A66
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mögliches Schutzkonzept (1/3)

Schaffung von Ausuferungs-
bereichen zum Rückhalt und 
zur Wellendämpfung, 
Rückhalt von Geschwemsel

Warnhinweise in öffentlich 
genutzten gefährdeten Bereichen 
 angepasste Nutzung
(Spielplatz / Skulpturenpark)

Rückhalt in 
der Fläche / 
Entsiegelung 
/ blau-grüne 
Infrastruktur

Retentionsorientierte 
Land- und Forstwirtschaft, 
Erosionsrandstreifen… 

Objektschutzmaßnahmen / 
mobiler Hochwasserschutz
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mögliches Schutzkonzept (2/3)

Schaffung von Ausuferungs-
bereichen zum Rückhalt und 
zur Wellendämpfung, 
Rückhalt von Geschwemsel

Warnhinweise in öffentlich 
genutzten gefährdeten Bereichen 
 angepasste Nutzung
(Traktoren-, Abenteuerspielpatz) Rückhalt in 

der Fläche / 
Entsiegelung 
/ blau-grüne 
Infrastruktur

Retentionsorientierte 
Land- und Forstwirtschaft, 
Erosionsrandstreifen… 

Objektschutzmaßnahmen / 
mobiler Hochwasserschutz
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mögliches Schutzkonzept (3/3)

Warnhinweise in öffentlich 
genutzten gefährdeten Bereichen 
 angepasste Nutzung
(Freizeitpark Unterwiesen)

Rückhalt in 
der Fläche / 
Entsiegelung 
/ blau-grüne 
Infrastruktur

Objektschutzmaßnahmen / 
mobiler Hochwasserschutz
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Mögliche Schutzmaßnahme: Retentionsraum

Überschrift 
Text
 Eingerückter Text

» Zweimal eingerückter Text 

Ziel: 
 Reduzierung der Überlastung im

Bereich der Ortslage, 
insbesondere ab Oberortstraße 
(offener Graben, Verrohrung)

Vorgehen:
 Verortung fiktiver Dämme

Varianten 1 bis 5
 Bildung horizontaler Schnittebenen

(~ Höhenlinien)
 Auswertung des potenziellen 

Rückhaltevolumen 
unterhalb der Schnittflächen

 nur Einstau schadfreier Bereiche 
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Gegenüberstellung der Varianten
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Auswertung – Variante 2

Vol. = 35.716 m³ Vol. = 17.556 m³ Vol. = 6.275 m³ Vol. = 742 m³
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Beurteilung des Schutzniveaus (Variante 2)

Kennwerte bei einem Stauziel von 167,30 mNN (1,7 m über Gewässersohle)
 Länge des Damms: 110 m
 Oberfläche Einstau: ca. 1 ha
 mittl. Einstauhöhe: 87 cm
 Rückhaltevolumen: ca. 9.000 m³
 Abflussreduzierung: 5 m³/s
 Dauer des Rückhalts: ca. 30 min
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Fragen und Diskussion
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